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Sechs Tage sollst du arbeiten und alle deine Werke tun.
Aber am siebenten Tage ist der Sabbat des Herrn, deines Gottes.

2. Mose 20, 9-10

Liebe Freunde der CVJM-Arbeit in Köln und Umgebung,
wir sind unterwegs, erleben die Zeit, haben viel zu tun. Doch wann ist unsere Sabbatzeit und womit füllen wir sie?
Es ist wichtig, dass wir Geschafftes auch beschauen. Das funktioniert jedoch nur in Ruhe. Dafür benötigen wir eine
Extrazeit. Die müssen wir uns nehmen, vielleicht auch „herausarbeiten“...
Nehmt Euch heute einen Moment und verbringt ihn mit Erlebnissen des Kreisverbandes! Viel Freude beim Lesen!

Neues aus dem Hausteam Köttingen
Ich, Moritz Maiwald, habe am 01.09.2013 mein Freiwilliges Soziales (halbes) Jahr beim CVJM in
Köttingen begonnen und bin gespannt, was mich erwartet. Durch eine Freundin bin ich auf die Stelle
aufmerksam geworden und nach einer ersten Besichtigung war mir klar: Es gibt definitiv viel zu tun und
es wird nicht langweilig. Also habe ich mich entschieden, mein FSJ in Köttingen zu verbringen. Ich
komme aus Kürten, bin am 16.02.1994 geboren und habe somit dieses Jahr meinen 19 Geburtstag gefeiert.
In meiner Freizeit habe ich überwiegend Mannschaftssportarten wie Tischtennis und Fußball betrieben.
Generell bin ich sehr an Sport interessiert und habe einen Großteil verschiedenster Sportarten schon
ausprobiert. Auch in Köttingen werde ich mich körperlich und handwerklich betätigen müssen, um die
anstehenden Aufgaben zur Instandhaltung und Ausbau des schon etwas älteren Gebäudes bewältigen zu
können. Ich hoffe, mit meiner Arbeit dazu beizutragen, die Gäste und Besucher zufrieden zu stellen,
damit diese nach einemWochenende in Köttingen erholt oder halt erschöpft sind, je wie es beliebt.
Ich freue mich drauf. In diesem Sinne: Packen wir es an! Auf eine schöne Zeit!
Moritz Maiwald

Ich, Tim Koegel, bin gerade frisch als einer der beiden FSJler in Köttingen eingezogen und fühle mich schon direkt
wie zu Hause, da ich das Haus und die Hausleitung auch schon eine ganze Weile kenne. Für das FSJ habe ich mich
entschieden, da ich immer schon bei uns in der Gemeinde in Herkenrath viel Jugendarbeit und auch
gesamtgemeindliche Sachen gemacht habe. Zudem bin ich auch auf CVJM-Ebene kein unbeschriebenes Blatt und
seit Herbst 2012 im Vorstand des CVJM Bensberg tätig.
Ich arbeite gerne mit anderen zusammen, für andere und bin auch von handwerklicher Arbeit nicht so leicht
abzuschrecken. In der Jugendbildungsstätte werden meine Hauptaufgaben in der Pflege der Außenanlagen, der
Hausreinigung und auch in der Erhaltung und Pflege der Website liegen.
Tim Koegel

Lauter Unterschiede: Frau – Mann, klein – groß, Ostwestfalin – Rheinländer...
Un et hät noch immer jot jejange.
Vielleicht haben uns auch gerade diese Unterschiede bei unserem gemeinsamen Grundgedanken
unterstützt, unseren vielfältigen Gästen einen christlichen Ort zu bieten, an dem Sie sich ganz auf Ihr
Programm und Ihre Erholung besinnen können. Der Resonanz unserer Gäste nach zu urteilen, haben wir
das wohl geschafft. Und auch wir sind glücklich damit,
diesen Weg von Gott vorgegeben bekommen zu haben.
Raus aus unseren einengenden Jobs, bei denen der
Gewinn der Firmen im Vordergrund steht. Rein in eine
Berufung, bei der das Geld nicht die erste Geige spielt,
sondern der Mensch! Und auch wenn die Zukunft von
Köttingen oft schwierig aussieht, weil dann doch wieder
das Geld ins Spiel kommt oder die knappe ehrenamtliche
Zeit, gibt es viele nette Menschen, die uns den Rücken
stärken und uns bei unserer Arbeit hier unterstützen.
Dafür möchten wir uns herzlich bedanken und freuen uns
auf viele weitere Jahre in Köttingen!
Gudrun Kossak & Christoph Förster

Christoph
Gudrun Karin

Tim Moritz



Sommerfest in Köttingen
Das Sommerfest begann mit Stehkaffee und Kuchen. Anschließend feierten wir einen schönen Oase Gottesdienst
zum Thema „Wasser“. Dieser begann mit einer Bildmeditation. Jörg Moser trug eine Textmeditation von Hermann
Traub „Brief an Dich“ vor.
Heinz Günter Pitsch predigte über Jesu Einladung (Joh. 4,14), dass er lebendiges Wasser geben will. Jesus steht
selbst müde und durstig am Jakobsbrunnen und wünscht sich, wie alle Menschen dieser Erde, Quellwasser, also
frisches Wasser, um seinen Durst zu stillen. Wir dürfen uns freuen über jeden erfrischenden Tropfen, den wir selbst
bekommen, aber auch aktiv mithelfen, dass alle Menschen Zugang zu sauberem Wasser erhalten. Jesus macht aber
auch deutlich, dass das Wasser, das er gibt, er selbst und sein Wort ist und dass dies unseren Lebensdurst stillt, uns
immer wieder neue Kraft und neuen Mut gibt und uns ausfüllt bis ins ewige Leben. Er schenkt uns Leben aus der
Quelle.
Wir haben viele schöne Lieder gesungen. Zum Ende des Gottesdienstes wurden die beiden FSJlern Luisa Nordhoff
und Adrian de Giorgi verabschiedet. Sie bekamen einen gebastelten Kalender mit den Höhepunkten aus ihrem
Jahr in Köttingen geschenkt.
Danach ging es raus zum Grillplatz. Der CVJM Zülpich hat das Grillen übernommen, und dazu gab es
mitgebrachte Salate und andere Köstlichkeiten. Außerdem wurden leckerste, selbstgemachte Pralinen und Köttinger
Marmelade verkauft. Zwei weitere Höhepunkte für Mutige waren das Abseilen aus Zimmer 25 auf den Festplatz
und das Spazieren über eine, zwischen Köttinger Bäumen gespannte, 20 m lange, Slagline mit Eigensicherung an
vorhandenem Führungsseil.
Andreas Haller

Mitarbeiterschulung — Damit der Funke überspringt
Endlich findet nochmals eine Mitarbeiterschulung statt und zwar vom 22. bis 24. November in Köttingen.
Zielgruppe sind Einsteiger und jüngere Mitarbeiter im Alter von 14 bis 17 Jahren. Gebt diese Einladung
bitte gezielt weiter. Vielleicht habt ihr ja in den Gruppen und Familien junge Leute, die an einer solchen
Schulung interessiert sind. Auch für sich persönlich wird jeder viel mitnehmen. Es wird um die
Weitergabe der Guten Botschaft von Jesus gehen.
Dirk Kalinowski



Pegel Köttingen
Anzahl Übernachtungen
Stand: 17.09.2013

- 46 FBS Köln

- 74 KKG Köln Bickendorf

- 60 Up to date

- 20 KLJB Linde
- 20 YCC Lehrerausbildung
-152 CVJM Kürten-TEN SING

- 78 EKG Rupelrath

-120 Ecclesia Gem. Höhenhaus

- 64 Solid Base

- 36 EFG Pulheim

- 14 Gospelchor Kamen
- 106 EKG Brüggen-Elmt

- 30 Sonnborn Gospel
- 15 CVJM Köln Süd
- 24 CVJM Köln Süd
- 14 CVJM Essen-West
- 24 EKG Köln Raderthal
- 98 EKG Rupelrath

- 12 CVJM Bonn
- 30 CVJM Westbund
- 15 CVJM KV Köln
- 56 EKG Wesseling

- 51 EJR Solingen

- 66 Hackhauser Hof

- 35 NCG Bergisch Gladbach

- 19 GMD AMK
- 30 CVJM Kürten

- 98 KKG Bensberg

- 28 FeG Duisburg
- 46 D&M Schöneck

- 0

Spendenstand
Die Spendenaktion für Bettdecken und Kopfkissen ist im ersten Halbjahr
2013 gut angelaufen. Schon fast die Hälfte der € 3250,00 sind gesammelt
und so freuen wir uns weiter über Eure Unterstützung, damit wir Euch
betten können wie im 7. Himmel. Christoph Förster

Beten ist eine Ausrichtung des Alltags
und nicht eine Einrichtung des Sonntags
Wenn Gott uns einlädt, mit ihm „ohne Unterlass“ im Gespräch zu sein,
dann hilft das in erster Linie uns und ihn erfreut, dass wir ihm die Ehre
geben und seine Möglichkeiten und sein Wille in unserem CVJM-Alltag
deutlich werden. Darum hat sich nun im CVJM Kreisverband Köln ein
Kreis gebildet, auch auf Bitte des GV (Geschäftsführender Vorstand), um die
Arbeit des CVJM in Köln und Umgebung zu begleiten und dafür zu beten.
Geplant ist, sich einmal im Monat zu treffen, um an Mitarbeitende und an
die verschiedenen Aufgaben und Projekte im CVJM zu denken und zu beten.
Wer das auch gerne unterstützen möchte, ist herzlich zum mitbeten
eingeladen. Auch können wir ihr/ihm die Gebetsliste zur „Heimarbeit“
zukommen lassen.
Infos dazu gibt es bei Elke Kalinowski Tel. 02207/81 643 oder bei
HG Pitsch 0221/ 9 777 99 50. HG Pitsch

Benedikt, wie geht es Dir im KV-Büro?
Was hast du bisher vom Kreisverband erfahren, was du vorher nicht wusstest?
Es gibt sehr viele Sachen, die ich bisher über den Kreisverband lernen
und entdecken durfte. Mich hat besonders überrascht, dass der
Kreisverband so groß ist. Im Ortsverein Kürten habe ich natürlich
schon einiges mitbekommen, aber dass wir fast bis in die Eifel fahren
müssen, um ans andere Ende des KV zu kommen, wusste ich nicht.
Was waren für dich besonders schöne oder besonders schwierige Aufgaben?
Besonders schwierig war/ist, sich in die Strukturen einzuarbeiten
und damit verbunden, das Kennenlernen der Personen. Es gibt doch
viele Arbeitskreise und Gruppen im KV, in denen viele verschiedene
Menschen mitarbeiten und da zu wissen, welcher Kreis welche
Aufgaben hat und welche Personen in welchem Kreis sind, ist und
war nicht einfach.
Besonders schön ist, wie ich von allen Seiten herzlich begrüßt wurde.
Und auch ein halbes Jahr nachdem ich beim KV angefangen habe,
kommt es immer noch vor, dass Leute (die ich nicht wirklich kenne)
auf mich zukommen: „Bist du der Neue im Büro? Sehr schön! Wir
wünschen dir alles Gute und Gottes Segen...“
Was wünschst du dir und dem Kreisverband für die nächste Zeit?
Ich wünsche mir für den Kreisverband, dass man trotz der
Rückschläge bei einigen Projekten in der Vergangenheit immer weiter
denkt und Neues entwickelt und ich wünsche mir für mich, dass ich
durch meine Arbeit dem Kreisverband bei dieser Aufgabe helfen
kann. Benedikt Osterhammel

Belegungszahlen Köttingen
Das erste Halbjahr 2013 ist schon „etwas länger“ rum.
Die Übernachtungszahlen bis dahin können sich sehen lassen, es ist
aber immer noch Platz nach oben. Wir konnten bis jetzt 746 Gäste
begrüßen, die insgesamt 1477 Nächte in Köttingen verbracht haben.
In der zweiten Jahreshälfte erwarten wir weitere 450 Gäste mit knapp
900 Übernachtungen. Christoph Förster
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Der Kreisverband lädt herzlich zu folgenden Veranstaltungen in Köttingen ein:

Erwachsenentreff Donnerstag, 14.11., 16.01., 20.03., 14.00 Uhr
Bibelstunde Dienstag, 24.09., 26.11., 28.01., 25.02., 25.03., 19.30 Uhr
Oase Gottesdienst Sonntag, 13.10., 16.15 Uhr
Mitarbeiterschulung für Einsteiger 22. - 24.11.
Advents-Oase Sonntag, 01.12., 14.45 Uhr
Freundestreffen Sonntag, 15.12. (gesonderte Einladung)
Neujahrsgottesdienst Mittwoch, 01.01.2014
Stunde unter dem Kreuz Freitag, 18.04.2014

Wir freuen uns darauf, Euch bei den Veranstaltungen zu begrüßen!
Bitte meldet Euch in Köttingen an!

Wir brauchen Eure Unterstützung!
Damit Ihr wisst, was gerade konkret benötigt wird, hier ein paar aktuelle Anliegen:
Gebet: * Für das Hausteam in Köttingen und eine gesegnete Arbeit

* Für die Arbeit mit jungen Erwachsenen und die dafür
unabdingbaren, erfrischenden und motivierten Mitarbeiter

Praktisch: * Mithilfe in Köttingen. Handwerklich und technisch im und um das Haus.
Die nächsten Aktionen erfahrt ihr bei Interesse in Köttingen (02206/2812)

Geld: * Für die Anschaffung von neuem Bettzeug, neuen Matratzen;
vollfunktionsfähigem Werkzeug (Häcksler, Akkuschrauber, Schleifmaschine),
Küchenmaschinen und Kaffeemaschinen
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Redaktionsschluss für Ausgabe 10 des Freundesbriefes, Frühjahr 2014, ist der 10.03.2014!

Liebe Freunde,
an dieser Stelle möchten wir uns herzlich bei denen bedanken, die diesen Freundesbrief mitgestaltet haben!
Und auch den nächsten Freundesbrief können wir nur mit Euren Beiträgen oder Anregungen wieder so
abwechslungsreich verfassen.
So ist jeder von uns auf seinem Weg unterwegs und geht ihn mit kleinen oder großen, leichten oder schweren,
neuen oder bekannten Schritten. Egal wie. Mögen wir uns dabei von Gott geführt, begleitet und bewahrt wissen.
Seid gesegnet! Susann & Markus & Heinz Günter

Der Segen des dreifaltigen Gottes ruhe auf dir.
Das wachsame Auge des Vaters begleite dich,
das treue Auge des Sohnes lenke deinen Schritt,
das helle Auge des Heiligen Geistes lasse dich den rechten Weg erkennen.
Irischer Segen




